
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend hindernisfreie öffentliche Allmend 14.5525.01 
 

Um den Nachteilsausgleich von Menschen mit Behinderungen zu erreichen, ist ein hindernisfreier öffentlicher 
Raum und somit eine hindernisfreie Infrastruktur notwendig. 

Hintergrund ist, dass nicht nur Menschen im Rollstuhl im besonderen Ausmass in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind sondern auch Sehbehinderte und Blinde, welche sich im öffentlichen Raum orientieren müssen. Eine der 
Haupthindernisse bilden die Trottoirs und die Orientierung anhand derselben.  

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Trottoirabsenkungen muss der Kanton Basel-Stadt noch erstellen. um diesbezüglich 100% 
hindernisfrei zu sein? Bis wann ist dies zu erwarten? 

2. Wie viele Trottoirüberfahrten muss der Kanton Basel-Stadt noch erstellen, um diesbezüglich 100% 
hindernisfrei zu sein? Bis wann ist dies zu erwarten? 

3. Wie viele Aufmerksamkeitsfelder/Leitlinien muss der Kanton Basel-Stadt noch erstellen, um 100% 
hindernisfrei zu sein? Bis wann ist dies zu erwarten? 

4. Gibt es einheitliche taktile Ampeln für Sehbehinderte und Blinde? 

5. Gibt es einen aktuellen (evtl. Schweiz weiten) Standard bezüglich Ampeln und setzt Basel-Stadt diesen 
um? 
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